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h> /A 1ui n d A\q
l nn X i, /vijtz und Matz, nach ihrer Plag',

Haben einen Freudentag:
Kinderfest in Quäkers Garten
Gibt's, mit Spielen aller Arten.
(Jnsre zwei im Feierkleid
Stehen zum Empfang bereit.

2. Und schon naht die Kinderschar,
Welche eingeladen war.
Erst gibt 's einen Ringelreihn,
Hierauf setzt das Spielen ein.

3. Beim Topfschlagen haut der Matz
Leider an den falschen Platz.
Aber Achtung jetzt und Schweigen,
Zirkuskünste nunmehr zeigen,
Mitz und Matz, die haben sie
Ta gelernt mit Fleiss und Müh,
Mitz entzückt das Publikum,
Aber Matz geht alles krumm, -

4. Lockend in der Gartennische
Stehen die gedeckten Tische.
Eben trägt Frau Quäker her
Eine Schüssel, gross und schwer.

5. Da, ein lauter Schreckensschrei,
Matz plumpst in den Pfiaumenbrei,

6. Der nach allen Seiten spritzt.
Mama Quäk am Boden sitzt.
Matz, der sich vor Scham versteckt,
Wird von Mitzi abgeleckt.
Aber dieses Missgeschick
Trübt nicht lang der Kinder Glück.

Í ^ ^1 ci!

t X ^ /4st^, nscii ibrer l'izg',
btsben einen breuctsntsg>
ttincisrtest in guâkers tZsrten
lZibt's, mit Zpieisn eiier Nrten>
(tnsrs ^si im bsierkieici
Zteiisn ^um bmptsng bereit.

Z> llnci sciion nsbt ctis ttinciersciisr,
V?eicbs singeiscten v»er>

brst gibt '5 einen kingeireitin,
ttisrsut sst?t cles Zpieien ein.

Z. Keim loptsctiizgsn tisut cier /4st?
bsicisr en cisn tsisctien ?ist^>
?4ber ?tctitung jst^t unb Zcbvsigen,
lirkusku'nste nunmsbr Zeigen,
^tit^ unc! /4à, -tie tisbsn 3ie
)z geiernt mit bieiss unci ^tub>
/^iti entzückt cis3 t'ubiikum,
^tber stià gebt siies krumm> -

4> bockenct in ctsr tZzrtenniscbs
Ztsben bis gecteckten liscbs.
bbsn trägt brsu LZuZksr tier
bins Zctitisssi, gross unb scb«sr>

S. Do, ein isoter Zciirecksnsscbrei,
^tst? piumpst in cisn ?tisumsnbrei,

ö. ver nscb eiien Zeiten spriàt>
^tsmz <Zusk sm Zocien sit?t>
/4st?, cier sicb vor Zcbem versteckt,
V?irct von /4it?i sbgeisckt^
ftbsr ctisses ^issgescbick
Irübt nicbt isng cier Xincisr <êitick>
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